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W I R T S C H A F T

Sonnengelbe Wände, warmes Licht 
und natürliche Farbtöne mit gemüt-
lichem Holzboden: Beim Betreten der 
Zahnarztpraxis von Frau Höller-Müksch 
in Montabaur kommt regelrechte Wohn-
zimmeratmosphäre auf. Dahinter steckt 
ein individuelles Praxiskonzept, das 
einer klaren, persönlichen Linie folgt, 
ohne allzu klinisch zu wirken. Vor dem 
Hintergrund, dass der Zahnarztbesuch 
für viele Angstpatienten ein „Schreck-
gespenst“ verkörpert, steht für Frau 
Höller-Müksch die Menschlichkeit an 
oberster Stelle ihrer Behandlungsphi-
losophie. 

Neben einer breit gefächerten Basis 
legte die Familienzahnärztin ihren zahn-
medizinischen Schwerpunkt auf die 
prothetisch konservierende Zahnerhal-
tung. Schon früh nach dem Studium 
kam sie mit der Parodontologie in Be-
rührung und knüpft heute mit ihrem 
fachlichen Know-how an das stei-
gende Gesellschaftsbewusstsein an, 
dass Zahngesundheit mit Allgemein-
gesundheit zusammenhängt. 
Nach über vier Jahren in einer Mehr-
behandlerpraxis mit großem Personal-
stamm blickt Höller-Müksch zurück: 
„Praxisgemeinschaft oder Gemein-

schaftspraxis führen, bedeutet enge 
Partnerschaft: Wenn es nicht zu hun -
dert Prozent passt, ist es schwierig, 
nach innen und außen einer Linie zu 
folgen.“ Ganz nach dem Motto „Drum 
prüfe wer sich ewig bindet“ mani -
festierte sich bei Höller-Müksch der 
Wunsch, Zahnmedizin nach eigenen 
Vorstellungen und Prozessen zu ge-
stalten – angefangen beim Personal 
über das Praxiskonzept bis hin zur 
Praxissoftware. Ende 2015 wagte die 
junge Praxisgründerin den Sprung in 
die Selbstständigkeit und geht seit-
dem als Einzelbehandlerin einen erfolg-

Zeit für Veränderung: Mit neuer 
Software in die Unabhängigkeit

Katrin Müseler

ANWENDERBERICHT  Die eigene Praxis: Für viele junge Zahnmediziner das Ziel eines langen Weges, der häufig über ein 
Angestelltenverhältnis führt – so auch bei Alina Höller-Müksch. Nach mehreren Jahren in einer Praxisgemeinschaft wuchs 
allmählich ihr Wunsch, eigene Vorstellungen umzusetzen, Entscheidungen selbst zu treffen und Ideen zu verwirklichen, 
kurzum: das „Eigene“ zu wagen. So fiel der Startschuss für ihre individuelle, erfolgreiche Praxis in Montabaur – und für 
eine Zahnarztsoftware, die den Praxisalltag gewinnbringend erleichtert.

Gut, besser, CHARLY: Die Praxissoftware der solutio GmbH organisiert Praxis prozesse sehr effizient. Termine,  
Organisations- und Verwaltungsaufgaben sind mit wenigen Klicks erledigt – mit einem System, das von einem  
Zahnarzt für Zahnärzte entwickelt wurde. Deshalb zahlt sich CHARLY auch vom ersten Tag an aus. Mit bis zu  
50 Euro mehr pro Behandlung. Weitere Informationen dazu oder ein Beratungs termin unter www.solutio.de/software 

CHARLY by solutio Exze l lenz im Pra x ismanagement

E X Z E L L E N Z  I M  
P R A X I S M A N AG E M E N T  

KOMMEN SIE AUF DEN  

NEUESTEN STAND

IDS, 21.– 25. März 2017
Halle 11.2
Stand R/S, Gang 10/19

„Ich wollte eine papierlose Software, die Praxis-
prozesse im Alltag vereinfacht und mich als 
Behandler entlastet … CHARLY bringt Spaß am 
Arbeiten und ermöglicht es, immer die Übersicht 
zu behalten, egal wie voll das Wartezimmer ist.“



Thinking ahead. Focused on life.

Mein Kindheitstraum: Himmelsstürmer. 

Mein Traumberuf: Zahnarzt.

Mein Traumausstatter: Morita.

Machen Sie den nächsten Schritt: 

Ihre Morita-Traumausstattung erwartet Sie auf der IDS 2017. 

Ihren Traumberuf haben Sie sich bereits erfüllt – warum nicht auch die Traum-

ausstattung realisieren, die es Ihnen erlaubt, Ihre Patienten noch ein bisschen 

perfekter zu behandeln? Seit 100 Jahren arbeiten wir daran, Zahnärzten Träume 

zu erfüllen. Mit innovativen und langlebigen Premium-Produkten von höchster 

Qualität und Zuverlässigkeit, die Sie im gesamten Workfl ow unterstützen. 

Und manchmal staunen wir selbst, dass es immer möglich ist, noch ein bisschen 

besser zu werden. Aber sehen Sie mit eigenen Augen – auf der IDS 2017 vom 

21. bis 25.3.2017 in Köln, Halle 10.2, Stand R040, S049 und S051. Und unter: 

www.morita.com/europe.

Besuchen

März vom 
21.-25. 

Sie uns 
auf der ids

in Köln !



ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 3/201726

EDELSTAHL
dünn:Durchmesser 0,60mm 

EDELSTAHL
mittel:Durchmesser 0,76mm 

Seit 1976 definiert der Stabilok –Stift ununterbrochen
den Goldstandard für parapulpäre Stifte.

Bei der Anwendung scheren Stabilok-Stifte absolut 
zuverlässig an der Einschnürung des Stiftes ab.

Die Stabilok-Stifte sind in Titan-oder Edelstahl-
Ausführung erhältlich.

Im Sortimentspender ist jeder Stift in seinem 
eigenem Fach untergebracht. So wird der 
Kontamination der anderen Stifte vorgebeugt.
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Ein Produkt von
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Fax:0044 20 8947 2727

info@stabilok.com
www.stabilok.com

reichen Weg. Ein wohlüberlegter und 
bewusster Entschluss, von dem Höller- 
Müksch nach wie vor überzeugt ist:  
„Einerseits bedeutet eine eigene Pra- 
xis mehr Verantwortung, andererseits 
auch die Unabhängigkeit, selbst ent-
scheiden zu können. Ich bin sehr  
glücklich mit der Situation.“
Die konstant steigenden Patientenzah-
len und das durchweg positive Feed-
back von Kollegen und Patienten geben 
der Praxisinhaberin Recht.

Zahnarztsoftware:  
Vergleichen lohnt sich

Mit der Entscheidung zur beruflichen 
Selbstverwirklichung ging auch der 
Wunsch nach einer benutzerfreund
lichen digitalen Praxissoftware einher. 
Nach jahrelanger intensiver Arbeit mit 
verschiedenen Programmen war Höller- 
Müksch sicher, dass ihr Praxismana
gement eine übersichtliche, intuitive 
Komplettlösung benötigte. Zu viele  
negative und frustrierende Erfahrun- 
gen mit modularen Systemen waren  
für den Softwarewechsel ausschlagge-
bend. „In manchen Programmen blät-
tert man sich tot“, erinnert sich die  
Zahnärztin – „wie auf dem Schreib- 
tisch, wenn man zahlreiche Ordner 
durchwühlt, um endlich das zu finden, 
was man braucht.“ Nachdem Höller- 
Müksch jahrelang diverse Software
programme auf Herz und Nieren testete 
und somit das Glück hatte, vergleichen 
zu können, stand der Wechsel zum  
bedienungsfreundlichen Ein-Fenster- 
System CHARLY (solutio GmbH) schnell 
fest. „Ich wollte eine papierlose Soft-
ware, die Praxisprozesse im Alltag ver-
einfacht und mich als Behandler ent
lastet“, erläutert die Praxisinhaberin.  

Bereits in der Assistenzzeit lernte  
Höller-Müksch die Praxismanagement-
software kennen, wobei sie früher  
nur knapp ein Drittel aller Funktionen  
der Komplettlösung genutzt habe. Der 
logische Aufbau und die intuitive Be
nutzerführung konnten sofort über
zeugen und haben sich besonders in 
stressigen Phasen ihres Arbeitsalltags 
bewährt: „CHARLY bringt Spaß am  
Arbeiten und ermöglicht es, immer die 
Übersicht zu behalten, egal wie voll  
das Wartezimmer ist“, freut sich Höller- 
Müksch.

„Ein Bildschirm –  
Alles, was ich brauche“

Gerade zum Praxisstart sehen sich 
Neugründer wie Alina Höller-Müksch 
mit zahlreichen neuen Fragen und  
Aufgaben konfrontiert, die sie in einem 

Angestelltenverhältnis bis dato nicht 
kannten. So erfordert der Schritt in  
die Selbstständigkeit neben hohem 
Planungsaufwand auch unternehme
rische Kompetenz. Umso wichtiger ist 
es, von Beginn an den Überblick über 
relevante Kennzahlen zu behalten, die 
in der Zahnarztsoftware direkt ein
sehbar sind. CHARLY überzeugt die 
Praxisgründerin mit einer lückenlosen, 
individuellen und gleichzeitig logisch 
nachvollziehbaren Dokumentation der 
Praxisabläufe. „Was die Software aus-
macht“, so Höller-Müksch, „sind die 

voreingestellten Komplexe, die es  
ermöglichen, Abläufe von der Grund-
struktur zu individualisieren und Vor
gaben spezifisch an die eigene Praxis 
anzupassen.“ Besonders im Bereich 
der Heil- und Kostenpläne hebe sich 
das Programm durch intuitive Menü
führung von ihrem zuvor genutzten  
System ab. Die HKP-Erstellung sei  
logisch aufgebaut und ließe sich zeit-
sparend mit wenigen Klicks anpassen, 
ohne bei Veränderungen der Leis
tungen komplett neu geschrieben zu 
werden. 
Das Praxisteam in Montabaur weiß  
die Transparenz und Nachvollziehbar-
keit des neuen Programms zu schät-
zen, zum Beispiel die Verknüpfung des 
Wartezimmers mit dem Terminbuch.  
Auf einen Blick können die Praxismit
arbeiter einsehen, welche Patienten 
sich noch im Wartezimmer befinden  
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ANZEIGE

und wer bereits behandelt wird. In ihren 
Praxisabläufen erreiche Höller-Müksch 
dadurch eine bessere „Planbarkeit“,  
die sie zuvor bei anderen Software
programmen vermisst habe. Denn 
wenn das Wartezimmer stets voll ist,  
hat gutes Zeitmanagement höchste  
Priorität. Dank integriertem Controlling 
ist sich Höller-Müksch am Ende des 
Tages sicher, was sie und ihr Team ge-
leistet haben. Auf diesem Wege gelingt 
es der Praxis, in Sachen Zeitmanage-
ment trotz steigender Patientenzahlen 
auf hohem Niveau zu bleiben.

Lückenlose Dokumentation  
für fehlerfreies Arbeiten

Schon nach kurzer Einarbeitungszeit 
profitierte das Team der neuen Praxis  
in Montabaur vom integrierten Notiz- 
und Nachrichtentool der eingesetzten 
Software. Dieses hilft bei der sicheren 
Dokumentation von Arbeitsschritten 
und Aufgaben, damit ein flexibler  
Workflow gewährleistet ist. „So weiß 

jeder Mitarbeiter, was zu tun ist, auch 
wenn er die Aufgaben eines anderen 
Kollegen übernimmt“, freut sich Alina 
Höller-Müksch.
Fachlich up to date und ausgerüstet  
mit professionellem Praxismanagement 
schaut sie optimistisch in die Zukunft: 
„Ich wünsche mir, dass die Praxis er
folgreich bleibt, wir uns stetig weiter
entwickeln und dass mein Team wei
terhin so hinter mir steht“, verrät die  
Praxisinhaberin. Samt der Loyalität und 
dem Engagement ihres Teams im  
Rücken ist sich Höller-Müksch sicher, 
die täglichen Herausforderungen der 
Selbstständigkeit auch zukünftig zu 
meistern und das hohe Niveau im  
Zeitmanagement zu sichern. Mit fach
licher Professionalität und einer em
pathisch-persönlichen Linie befindet 
sich Höller-Müksch mit ihrer Praxis auf 
Erfolgskurs und wird täglich von ihren 
Patienten darin bestätigt, den richtigen 
Weg eingeschlagen zu haben.

Praxisfotos: © René Benner

INFORMATION 

Zahnarztpraxis Alina Höller-Müksch
Hunsrückstraße 10
56410 Montabaur
Tel.: 02602 9500770
info@zahnarztpraxis-hoeller-mueksch.de
www.zahnarztpraxis-hoeller-mueksch.de

solutio GmbH
Zahnärztliche Software  
und Praxismanagement
Max-Eyth-Straße 42
71088 Holzgerlingen
Tel.: 07031 4618-700
info@solutio.de
www.solutio.de

Infos zum Unternehmen


